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Die Lebenserinnernungen des Regierungs
präſidenten v Dieſt

Im Merſeburger Regierungsbezirk iſt die langjährige
Wirkſamkeit des Regierungspräſidenten v Dieſt noch in
lebendigſter r Um ſo mehr Intereſſe wird eine
ſympathiſche Veröffentlichung finden die jetzt unter dem
Titel Aus dem Leben eines Glücklichen Erinnerungen eines alten Beamten bei E S Mittler und
Sohn in Berlin erſchienen iſt Ein Beneidenswerter der
ſich am Ende ſeines Lebens aus vollem Herzen Einen
Glücklichen nennen kann Man muß dabei an den Aus
ſpruch Goethes denken der trotz des reichen Sonnenſcheins
der über ſeinem ſeltenen Lebensgang gelacht hat als Greis
aufs Gewiſſen gefragt erklärte wenn er die Tage
zuſammenrechnete an denen er in ſeinem Leben wirklich
glücklich geweſen ſei dabei kaum 4 Wochen herauskommen
würden Dieſt ſagt im Vorwort Womit habe ich es
irgend verdient daß ich ein ſo reiche s Leben durchlebt
und vor allem daß ich ſo viel Liebe erfahren habe
Soli deo gloria Und dieſe Heiterkeit des 77 jährigen iſt
über das ganze behaglich und doch intereſſant geſchriebene
Buch ausgegoſſen das eine Fülle detaillierter Erinnerungen
an die Perſönlichkeiten unſerer großen Geſchichtsepoche im
vorigen Jahrhundert enthält und das außerdem für die
Bewohner der Bezirke in denen Dieſt tätig war in Wies
baden Danzig und er reiches geſchichtliches
Material enthält das von ebenſo lokalem wie allgemeinem
politiſchen Intereſſe iſt

Wir bringen in folgendem einige Erzählungen Dieſts
über ſeine r mit den drei Kaiſernüber die bisher nichts bekannt geworden zum Abdruck
Vom Beſuch Kaiſer Wilhelms I und ſeiner Gemahlin
und des Königs Albert von Sachſen bei den Manövern im
September 1876 in Merſeburg erzählt v Dieſt

Auch die Kaiſerin Auguſta wohnte in dieſer Zeit drei Tage
lang in dem erſten Stock des Schloſſes Das tägliche Ver
kehren mit dem Kaiſer war für mich gerade ſo wie in den
Jahren zu Ems herzerquickend Täglich wurde ich zur
La eingeladen und eines Abends waren noch ſämtliche
ekrönte Häupter und Prinzen zu einem höchſt gemütlichen
ee der im Saale eingenommen wurde beiſammen Am

erſten Abend mußte ich dem Kaiſer und dem König von
Sachſen voranfahren welche die feſtlich illuminierte Stadt
in allen ihren Straßen und Gaſſen beſichtigen wollten
Der Kaiſer war bei der Rückkehr entzückt über die gelungene
Jllumination und meinte zum König es wäre doch alles
mögliche für eine ſo kleine Stadt von 40,000 Einwohnern

rer hatte damals nur 15 16,000 Seelen Bei
einem Fackelzug und einem großen Zapfenſtreich aller Muſik
korps wollte der Kaiſer das Fenſter öffnen um beſſer z
ſehen und zu hören Die Kaiſerin rief mich herzu ich ſolle
dem Kaiſer das Fenſter nicht aufmachen denn er würde
ſich bei dem Luftzug ganz gewiß erkälten Der Kaiſer
wurde ärgerlich über dieſe Behauptung und das Fenſterwurde geöſnet Ein ungeheuerer Jubel erſcholl von dem

Schloßhof nach dem Fenſter herauf ich aber mußte auf
Befehl der Kaiſerin des Kaiſers Mütze holen die er ſich
dann auch Addig aufſetzte Der e Herr war von
einer unglaublichen Elaſtizität die Wendeltreppe welche die
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beiden Etagen verbindet die Diners waren immer in der
Beletage ging er nicht herauf und herunter ſondern er
ſprang geradezu die Stufen herunter und erauf Sehr
eigenartig war oft die Art in welcher der Kaiſer mit den
kleineren Fürſten umging der Fürſt von Rudolſtadt ſtand
einmal oben an der Wendeltreppe als der Kaiſer herauf
kam mit heruntergenommenem Heim Souverän be
decken Sie Si rief ihm der Kaiſer zu

Bei dem Manöver der beiden Armeekorps des IV und
des Königlich Sächſiſchen XII zu dem ich täglich mit
hinausfuhr ging es manchmal nicht ganz friedlich her
Der Kaiſer war außer ſich daß ſcharfe Schüſſe von ſeiten
der Sachſen gefallen waren durch welche mehrere Zuſchauer
ſchwer verwundet wurden Dabei war es aber eine Freude
zu beobachten ein wie Freundſchaftsverhältnis
S dem König von Sachſen und unſerem Kaiſer ob

Von den Manövern im Jahre 1883 bei dem die für die
Stadt Halle ſo betrübende Abſage des Kaiſerbeſuches er
folgte heißt es in den Lebensinnerungen

Eines Sonntagmorgens während des Aufenthalts des
Kaiſers im Schloß dieſer hatte eine Einladung der Stadt
95 angenommen wo große Vorbereitungen zu dem
Empfange getrofſen waren auch ſollte die Kapelle mitten
in den mediziniſchen Univerſitätskliniken eingeweiht werden
erhielt ich vom Kronprinzen plötzlich den Befehl ſofort ſo
wie ich ſei zu ihm zu kommen Er war außer ſich daß er
eben vernommen habe der Arzt Dr Leuthold habe dem
Kaiſer die Fahrt nach Halle verboten und er ſolle nun den
Kaiſer vertreten was er bei ſo feſtlichen Gelegenheiten gar
nicht könne Ich ſolle doch gleich zum Kaiſer hinuntergehen
und ihm das auseinanderſetzen Wie auffallend würde es
ſein wenn die Hunderttauſende die in Halle den Kaiſer zu
ſehen wünſchten erfahren würden daß der Kaiſer am Sonn
abend zu den Manövern welche doch viel mehr Kraft
anſtrengung erforderten herausgefahren ſei und am folgenden
Tage wieder herausfahren würde Der Kaiſer wiederholte
mir daß er doch dem Verbote des Arztes folgen müſſe und
erließ ſofort eine gnädige Kabinettsorder an den Ober
bürgermeiſter von Halle

Die Erinnerungen über Kaiſer Friedrich bringen
Dieſt erzählt wie gern der Kalſſer
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deutung dieſer Bilder er hob hervor daß ſein Urteil über
dieſe Bilder wie namentlich auch über die Malweiſe einiger
größerer von ihnen ganz abweiche von dem Urteil der
Frau Kronprinzeſſin ſo nannte er ſeine Mutter im Laufe

des Geſprächs wiederholt während er vom Kronprinzen
ſtets als von ſeinem Vater ſprach Er ſprach dann des
längeren über die neue ruſſiſche Literatur und fragte mich
u ob ich Turgenieff geleſen Auf meine Antwort daß
ich nur zwei Werke nämlich Väter und Söhne und
Rauch daß ich aber von dieſer Lektüre in eine

ganz krankhafte Stimmung geraten weil alle Verhältniſſe in
Rußland grau in grau gemalt alle Ruſſen als jeglicher
Liebe entbehrend geſchildert ſeien und weil dies unmöglich
der Wahrheit entſprechen könne da erklärte mir der Prinz
er habe alle Schriften Turgenieffs geleſen und es ſei allesWahrheit Jch warf ihm ein daß er doch ſelbſt kaum in
Rußland geweſen er aber erwiderte daß er ſich fortwährend
genaue Berichte erſtatten laſſe

1891 kam der junge Kaiſer als ſolcher zum erſtenmal
nach Merſeburg und zwar in Begleitung der Kaiſerin und
mehrerer Adjutanten und Hofdamen Die hohen Herr
ſchaften kamen vormittags an und reiſten abends wieder
nach Berlin zurück Der ganze Aufenthalt w den Cha
rakter der Hetze jede Minute war beſetzt und wie die Kaiſerin
ſelbſt einmal geſegt Wilhelm iſt gar zu plö
Die zahlreichen Kriegervereine bildeten vom Bahnhof bis
zum Schloß Spalier Etwa zwei Stunden vorher hatten
mich die Vorſtände dieſer Vereine gebeten ſie wollten einen
ſchön eingebundenen eher dem Kaiſer bei ſeiner
Ankunft überreichen Ich hatte gerade noch Zeit dieſe Bitte
dem Hofmarſchall des Kaiſers telegraphiſch vorzutragen
konnte aber nicht ahnen daß eine abſchlägige Antwort er
teilt werden würde dieſe kam aber nicht n vor der An
kunft des Kaiſers ſelbſt mit den telegraphiſchen WortenSeine Majeſtät iſt nicht gewohnt g von
Kriegervereinen d h Die Vereinsvorſtände
machten lange traurige Geſichter als ich ihnen dies ſoſort
auf dem Bahnhof mitteilte Als die vierſpännigen
Wagen vor dem Bahnhofsgebäude beſtiegen werden ſollten
trat plötzlich zwiſchen Tür und Wagen eine wie eine Nixe
mit einem von Salzkriſtallen überdeckten hellgrünen Kleide
angezogene junge Dame vor das Kaiſerliche Paar und

ordentliche Zigarren geraucht habe auch nachdem ihmdies von den Aerzten hen verboten war Es war das

als der Kronprinz kurz vor ſeiner ſchweren Erkrankung noch
in Merſeburg war Charakteriſtiſch aber ſind die Züge Kaiſer
Wilhelms II wie ſie in den Begegnungen mit Dieſt
hervortreten Dieſt ſchreibt darüber

Auch der junge Prinz Wilhelm unſer jetziger Kaiſer
wohnte in jenen d n Tagen beim Landesdirektor
Grafen Wintzingerode im Ständehaus Nach einem kleinen
Diner an dem ich teilgenommen und nachdem ſich alle
anderen Teilnehmer einſchließlich unſeres Wirtes in Dienſt
eſchäften hatten entfernen müſſen hatte ich ein langes
eſpräch mit dem Prinzen unter vier Augen Jch erhſelt

dabei einen Einblick in die bedeutende Urteilskraft die groß
artige Beleſenheit und den tief empfundenen Kunſtſinn des
damals erſt 24jährigen jungen Herrn Unter anderem kamen
wir auf die Ausſtellung der Wereſchaginſchen Bilder zu
ſprechen die damals in Berlin ſtattgehabt Auch er war
ergriffen von der hiſtoriſchen und der künſtleriſchen Be

überreichte ein langes Gedicht deklamierend der Kaiſerin
ein Bukett aus Salzkriſtallen Der Kaiſer ſah ſich mit
e Gebärde nach mir um und ich konnte ihm nur
melden daß ich nichts von der Dame wiſſe Beim Diner
wollte der Kaiſer auf die Begrüßungsrede die eben gehalten
antworten Plötzlich ließ er mich rufen und fragte mich ob
ein deutſcher Kaiſer im Dom zu Merſeburg begraben liege
Jch konnte ihm nur Rudolf von Schwaben nennen der döch
nur Gegenkaiſer von Heinrich IV geweſen ſei Da fragte
er mich lebendig was denn das für ein Heinrich II ſei der
ſo auffällig oft in Merſeburg ſeine Reſidenz genommen
und nachdem ich ihm a daß dieſer Heinrich den
Beinamen des Heiligen führe und immer zur Feier des
frgſtfeſtes nach Merſeburg gekommen ſei da gab mir der
Kaiſer den Befehl ich ſolle dafür ſorgen daß er ſiſchen
dem Diner und ſeiner Abreiſe noch zehn Minuten Zeit finde
um ihm über die n in Merſeburg genaueren
Vortrag zu halten Hierauf freute ich mich hin aber auch
dazu aus Mangel an Zeit nicht gekommen
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Eine Naturfreunde im Dezember
Die Welt der Bäume die in der ſchönen Hälfte des

Jahres dem ſinnigen rer unerſchöpfliche Freuden
gewährt bietet ihm auch im letzten Monat wo das Leben
der Pflanzenwelt mit dem Kürzerwerden des Tages immer
tiefer in den r verſinkt Gelegenheit zu ergötzlicher
Befriedigung des Naturſinnes Während im November die
entblätterten Laubbäume zum Gegenſtand der Natur
betrachtung dienten tritt nun der immergrüne Nadelbaum
der als grüne Jnſel aus dem weißen Schneemeer hervor
ragt in ſeiner vollen Bedeutſamkeit in den Vordergrund
der Nadelbaum den der naturſinnige Deutſche ſchon in der
Heidenzeit als ſchmückendes Sinnbild für ſein die Winter
ſonnenwende feierndes Jubelfeſt vor dem Hauſe aufpflanzte
der Nadelbaum mit dem wir unſere Zimmer bei dem
ſchönſten Familienfeſte ſchmücken

Wem die Heimat Gelegenheit bietet der verſäume nicht
im Dezember zuweilen einen Gang durch den Nadelwald
zu machen Die majeſtätiſche Größe die ernſte Schönheit
des Nadelwaldes tritt dem Menſchen nie impoſanter ent
gegen als im ſtrengen Winter mögen ſeine Kronen unter
der Wucht des Windes ſauſen und knarren oder in feier
licher Ruhe über dem beſchneiten Grunde emporragen oder
mit glitzerndem Dufthang übereiſt von leichtem Nebel um
ſpielt ſein O Tannendaum wie grün ſind deine Blätterl

n dem ſchlichten Naturlaut des Volksliedes ſpricht ſich das
efühl aus das wir bei ſolchem Gange empfinden die

Freude an dem tapferen treuen e gen der auch
im nordiſchen Winter ſein Grün das Sinnbild männlicher

nverzagtheit und fröhlicher Hoffnung fortträgt
Ein Gang durch den Nadelwald bietet dem mit äſthetiſchem

e begabten Menſchen reiche Gelegenheit zu dankbaren
en

Aber nicht bloß dem der ſeine Winterſpaziergänge bis in
den Wald ausdehnen kann auch dem zum Stubenleben Ge

rer tritt in dieſem Monat der Nadelbaum als
licher Gefährte als unterhaltender Genoß entgegen

Ein Chriſtbaum ſchmückt ja im Dezember faſt jedes deutſche
immer3 Möge doch jeder Familienvater ſeine Kinder die den

ſtrahlenden Weihnachtsbaum mit Entzücken umjubelt haben
die nicht müde werden ſich an den blinkenden Kerzen und
den prangenden Zauberfrüchten zu ergötzen auch auf die
Schönheit des Naturweſens hinweiſen das dieſen Feſt
freuden zum Träger dient

Wie nüchtern und gemacht erſcheint nicht gegenüber dem
natürlichen Chriſtbaum des Waldes jedes Surrogat wie es
in waldarmen Gegenden in Form von Kronen und
Pyramiden aufgebaut wird Leicht und ſchlank ſchießt der
Wipfel des Weihnachtsbaumes empor bis zur Gipfelknoſpe
wie Strahlen eines Sternes wachſen die Aeſte des Quirles
heraus zu zierlichen Armleuchtern Die ſtarre Symmetrie
des Wirtels wird verhüllt durch Seitenäſte die in
ger Zweige auslaufen Stamm Aſt und Zweige

ind mit grünen Blättchen bedeckt die in gefälligen Spiralen
der Rinde entſpringen Ein lieblicher Harzduft an den
Sommerhauch des Waldes erinnernd erfüllt das Zimmer
von deſſen Decke der Weihnachtsbaum als ſchwebender
Wundergarten herabhängt Gewiß der Nadelbaum iſt ſo
zum Weihnachtsbaum geſchaffen daß wir ihn zu dieſer
Ehrenſtelle wählen würden wenn auch die vielgeprieſenen
immer grünen Sträucher und Bäume des Südens wenn
Myrten und Lorbeern Orangen und Palmenbäume in
unſeren Wäldern wüchſen

Warum wird aber gerade der d Abios excelsa vor
zugsweiſe die Ehre zuteil als Weihnachtsbaum zu prangen

un daß die ſtruppige Kiefer die düſtere Eibe oder gar
der ſtachelige Wacholder ſich nicht zu Chriſtbäumen eignen
obgleich ſie Da tragen bedarf nicht der Erörterung
Aber was ſichert der Fichte den Vorrang vor der Tanne
Abies pectinata Hier iſt die Entſcheidung nicht ſo leichta manchen Gegenden z B auf dem Schwarzwalde auch
n einzelnen Häuſern Thüringens wird ſtets ein Tännchen

ſtbaum erkoren ſo wie man auch die Tanne wählt
um die Tür des Hochzeitshauſes mit einer grünen Ehren
pforte zu ſchmücken Jn der großen Mehrzahl aller zur
Chriſtbeſcherung geſchmückten deutſchen Zimmer und neuer

zum

dings auch in den nern vieler e und Franzoſen
die die ſchöne deutſche Sitte der Chriſtbeſcherung nachahmen

prangt dagegen ein Fichtenbäumchen mit Kerzen und
Goldnüſſen Und dieſe Bevorzugung rührt nicht allein
her von der größeren Häufigkeit der Fichten die in dichten
Reihen gepflanzt ohne Nachteil für den Forſt dem holdenFeſt ein Ppfer ringen können die Natur ſelbſt ſcheint die

wer zum echten rechten Weihnachtsbaume geſchaffen
zu haben

Alle Achtung vor der Tanne Jm Mannesalter und
vollends als Greis iſt ſie der Fichte wenigſtens gleich an
ernſter Schönheit aber als junges Bäumchen erreicht ſie
ihre nächſte Verwandte nicht Jhre Quirläſte ſtehen zu ent
wart ihre Krone iſt zu locker und durchſichtig ihre Zweige
ind zu ſchwach um die ſüße Laſt der Weihnachtsgaben zu
tragen ihre zweizeiligen Nadeln verhüllen das e der
Zweige wenig um den glitzernden Früchten und Kerzen
einen reichen Grund zu verleihen

Die Fichte dagegen iſt der wahre Muſterbaum für das
Weihnachtsfeſt Jhr zierlicher mit reichem Grün umwundener
Kronleuchter deſſen Arme ſich auch bei der ſchwerſten Tracht
von Feſtſchmuck mit Anmut biegen deſſen balſamiſcher Harz
duft den Honiggeruch der Wachskerzen und der Zucker
früchte faſt übertäubt gibt dem Familienzimmer einen
Schmuck wie ihn das prächtigſte Kunſtwerk aus Kriſtallglas
oder Bronze nicht zu geben vermag Die Fichte bildet einen
würdigen Feſtbaum mag ſie nun im reichen Schmucke von
Früchten Glaskugeln und allerlei prächtigem Flitterſtaate
prangen wie ein im Diamantenſchmucke ſtrahlender Herrſcher
des Morgenlandes oder mit den beſcheidenen Liebesgaben

t ſein wie die arme Mutter im Gebirgsdörfchen ihren
leinen geben kann
Darum iſt die Fichte von altersher der Weihnachtsbaum

e und wird auch in aller Zukunft der Feſtbaum
leiben den die entzückten Kinder mit fröhlicherem Jubel

umtanzen als den Maibaum oder den mit Früchten beladenen Obſtbaum im Herbſt der Feſtbaum bei deſſen
Anblick auch die Alten der Mitfreude mit den Kindern

in i röhliche Jugend zurückverſetztſidtege Augenblicke in ihre grre v dal un pe
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mit dieſen Proben genug

Der Grund der Fitergensß des Kaiſers gegen die
er vo ſoll der geweſen ſein daß in Schleſien ſich

Mitglieder von Kriegervereinen ſehr disziplinlos an den
Kaiſer herangedrängt hatten Gott ſei Dank daß die
Kriegervereine in den lehzien Jahren wieder ganz in Gnaden
aufgenommen worden ſind

m auch eine Probe aus den Schilderungen zu geben
die Dieſt von ſeiner Verwaltungstätigkeit gibt ſei der Ab
ſchnitt über die Aufforſtung des Petersberges bei
Halle und anderer öder Flächen des Bezirks angeführt

Bald nach dem Antritt meines Amtes begann ich mich
einer meiner Lieblingsbeſchäftigungen zu widmen nämlich
den Aufforſtungen öder Flächen Jm Dreißigjährigen Kriege
war der Petersberg jener eiwa 500 Fuß hohe Berg nördlich
von Halle mit ſeiner herrlichen Rundſicht ſo gut wie ganz
entwaldet worden Die umliegenden Gutsbeſitzer freuten
ſich zwar ſehr über mein Vorhaben die öde Höhe wieder
aufzuforſten erklärten aber einſtimmig daß mir das ebenſo
wenig glücken würde wie dieſelben Verſuche in früheren
Zeiten mißglückt ſeien Aber es iſt in ſchwerer Arbeit vieler
Jahre geglückt indem ich die Gelder dazu von dem Mini
ſterium erbat und ſämtliche beteiligten Forſtbeamten der
Oberforſtmeiſter der Forſtmeiſter der Ober und Revier
förſter mich treulichſt unterſtützt haben Der Berg mit
ſeiner jungen Kultur bietet ein ganz anderes Anſehen als
früher Jm Kreiſe Schweinitz auf dem rechten Ufer der
Schwarzen Elſter fand ich viele Tauſende von Morgen mit
Flugſand welcher ſogar die anliegenden Aecker und Wieſen
immer mehr zu überſanden drohte Auch hier ſollte ich
wie bei Gelegenheit meiner Danziger Aufforſtungen eine
Waldgenoſſenſchaft bilden Dies gelang aber auch hier wie
dort nicht Die bäuerlichen Beſiger wollten nur an den
Fiskus verkaufen aber nicht ſich miteinander verbinden
weil jeder einzelne dort zu arm ſei um dieſe neue Laſt zu
tragen welche erſt nach vielen Jahrzehnten einen Ertrag
liefern könne Nach vielen ſchwierigen Verhandlungen mit
den Hunderten von Grundbeſitzern wurden dann nach und
nach einige tauſend Morgen angekauft und jetzt ſieht man
nicht mehr die weißen Sandflächen ſondern die fröhlich
wachſenden grünen Kiefernbeſtände Andere kleinere Flächen
ſind ebenſo in den Kreiſen Cölleda Querfurt Saalkreis mit
Erfolg aufgeforſtet worden

Sehr anſchaulich ſchildert Dieſt die Reiſe der Reichstags
deputation die von Berlin nach Verſailles im Extrazug
fuhr um dem Könige Wilhelm I dort die Kaiſerkroue anzu
tragen Dieſt gehörte zu dieſen 30 durchs Los beſtimmten
Abgeordneten Neues bieten auch die Erinnerungen Dieſts
an ſeinen Verkehr mit Bismarck von dem er eine
Reihe noch unveröffentlichter Briefe mitteilt Doch ſei es

Alles in allem gibt das Buch
ein charakteriſtiſches Bild der Art wie ein konſervativer
preußiſcher Beamter von ehedem den vornehmer und liebens
würdiger Charakter und reiche Bildung auszeichnen die
Welt betrachtet

e

Deutſches Keich
Hof und Perſonalnachrichten

Kaiſer Wilhelm ſandte einem Telegramm aus Sofia zu
folge an die Prinzeſſin Clementine von Coburg 2000 Frcs
für die macedoniſchen Flüchtlinge mit einem BVegleitſchreiben
worin er ſeinem Mitgefühl für die Leiden der Macedonier Aus
druck gibt

Der Senator v Oven Bürgecmeiſter der freien Stadt
Frankfurt a M bis 1864 und als ſolcher letzter Vertreter der
freien Reichsſtadt iſt geſtern im Alter von 87 Jahren geſtorben

Politiſches
Der Berliner Lokalanzeiger ſchreibt Da am nächſten

Donnerstag die Eröffnung des Reichstages ſtattfindet
muß die an dieſem Tage übliche Sitzung des Bundesrates
ausfallen Sie wird aber auf einen anderen Tag derſelben
Woche verlegt werden und zwar auf einen Tag vor dem Zu
ſammentritte des Reichstages Der Bundesrat hat vorher noch
verſchiedene wichtige Gegenſtände zu erledigen namentlich die
außenſtehenden Einzeletats unter denen ſich der ihm nun
mehr zugegangene Militäretat befindet Ferner wird er
noch den Entwurf über die Verlängerung des Handels
vroviſoriums mit England zu verabſchieden haben
Dagegen erſcheint es nach dem gegenwärtigen Stande zweifel
haft ob es gelingen wird wie an leitender Stelle beabſichtigt
war auch den Entwurf über die Kaufmannsgerichte ſo
rechtzeitig fertig zu ſtellen daß er dem Reichstage ſofort zu
gehen kann

Kirche und Schule
Hocherfreut iſt das Zentrum darüber daß die heſſiſche

Regierung die Liſte der Kandidaten zur Mainzer Biſchofs
wahl do raſch hat an das Domkapitel zurückgelangen laſſen
Biſchof Bruck iſt am 5 November geſtorben ſchon jetzt iſt die
Liſte zurück Von den ſechs Kandidaten welche das Mainzer
Domkapitel bei der vorigen Wahl nach dem Tode des Biſchofs
Haffner vorgeſchlagen hatte Weihbiſchof Fiſcher Köln
Prinz Max von Sachfen Pfarrer Forſchner Mainz Tom
kapitular Brück Dekan Dr Engelhardt Heppenheim a d B
und Propſt Fehr Worms hatte die heſſiſche Regierung die drei
erſten geſtrichen Es würde, ſchreibt die Köln Volkszeitung
manches beſſer gehen insbeſondere in Preußen wenn
die unbefangenere und freimütigere Haltung der heſſiſchen Re
gierung gegenüber den katholiſchen Biſchofswahlen Nachahmung
fände Die Mainzer Biſchofsliſte lautet Domkapitular
Dr Bendix Geiſtlicher Rat Dr Elz in Darmſtadt Domkapitular
Dr Engelhardt Dompfarrer Goedecker Domkapitular Kirſtein
und Bistumsverweſer Dr Selbſt

Verwaltung und Rechtspflege
Der Bundesrat ſtimmte in ſeiner geſtrigen Sitzung

dem Ausſchußberichte über die Vorlage betr S 12 Abſ 3 des
Geſetzes betr die Schlacht und Fleiſchbeſchau vom
v d 1900 und über den Entwurf des Reichs Haushaltsetats

zu

Koloniales

Die Nordd Allg Ztg teilt aus dem neuen Reichs
haushaltsetat den Etat der Kolonien mit Erfreulicher
weiſe weiſen ſämtliche Kolonien Mehreinnahmen gegen das Vor
jahr auf ein Zeichen daß es doch wenn auch langſam vor
wärts geht mit unſeren Kolonien

Der Kolonial Etat balanziert mit 38,482,120 M mehr gegen
das Vorjahr 2,061,478 davon für Oſtafrika 936,720 mehr
175,220 für Kamerun 4,086,000 mehr 420,500 für Togo
1,605,500 mehr 510,000 für Südweſtafrika 8,136,000 weniger
295,400 für Neuguinea 1,016,000 mehr 26,000 für die Karo
linen Palan und Mariaveniuſeln 328,600 weniger 100,000
e 585,000 mehr 45,000 für Kiautſchou 13,088,200 mehr

Die eigenen Einnahmen der Schutz gebiete betragen
für Teutſchoſtafrika 3,455,483 mehr 358,783 Kamerun 2,681,200

mehr 598,300 Togo 1,605,5900 mehr 510,000 Südweſtafrika
2,719,800 mehr 548,420 Neuguninea 108,500 mehr 1000
Karolinen c 160,200 mehr 109,250 Samoa 350,550 mehr
51,550 Kinutſchon 505,300 mehr 50,300 ſomit insgeſamt
11,586,533 mehr 2,235,603

Demnach ergeben ſich an Reichs zufchüſſen noch
26,896,587 M weniger 174,125 und zwar für Oſtafrika
6,181,237 mehr 816,437 Kamerun 14,048 weniger 177,800
Togo Dentſch Südweſtafrika 5,416,200 weniger 843,820
Neuquinen 907,500 mehr 25,000 Karolinen c 168,400 weniger
209,250 Samoa 235,450 weniger 14,550 Kiautſchon 12,583
mehr 229,858

Mit den Bondelzwarkts iſt anſcheinend vom Gouverneur
Leutwein wie erwartet wurde kurzer Prozeß gemacht worden
Jn Kapſtadt ſind Nachrichten eingelaufen nach denen ein
deutſcher Offizier einen Farmer der Kapkolonie der am
Oranjefluß wohnte die Mitteilung machte daß die Deutſchen
das Land der Bondelzwarts annektiert hätten und ihren
Stamm als Volk nicht länger anerkennen würden
Die Uebergabe der Vondelzwarts werde erwartet Aus
Steinkopf kommt die Meldung Jn dem letzten Gefecht in der
Nähe von Sandfontein wurden die Hottentotten geſchlagen
und flüchteten bis in die Berge Der Kampf wird fortgeſetzt

Auskand
Die Univerſitätsfrage in Oeſterreich

Die Studentenſchaft nimmt in Oeſterreich den allerlebhafteſten
Anteil an den nationalen Bewegungen die deutſche ebenſo wie
die andersſprachige So veranſtalteten geſtern wieder in Wien
die italieniſchen und ſlaviſchen Studenten vor der
Univerſität und vor dem Parlamente Kundgebungen um da
durch dem Wunſche nach nationalen Univerſitäten Aus
druck zu geben Die deutſchnationalen Studenten veranſtalteten
Gegenkundgebungen Bei dem Zuſammenſtoße der beiden
Parteien wurden 9 Studenten verhaftet

Das Unterrichtsminiſterium hat die Entſcheidung des akade
miſchen Univerſitäts Senats in Limberg wo der Kampf zwiſchen
Ruthenen und Polen wütet beſtätigt nach dem 8 rutheniſche
Univerſitätshörer wegen Beſchimpfung des Rektors
Filajek in dem Hörſaal der theologiſchen Fakultät von der
Univerſität relegiert werden

Nichtanerkennnng der nennen Regierung
Santo Tomingos durch die Vereinigten Staaten
Nordamerika ſcheint jetzt die erwünſchte Gelegenheit gefunden

zu haben mit der neuen Regierung in Santo Domingo anzu
binden Jn den Beziehungen zwiſchen der Republik und den Ver
einigten Staaten ſind Schwierigkeiten wegen einer
New Yorker Meliorifationsgeſellſchaft eingetreten die in Santo
Domingo an verſchiedenen Unternehmungen beteiligt iſt Sie
ſteht ſeit mehreren Jahren mit der Regierung der Republik in
Unterhandlungen für die Befriedigung ihrer Anſprüche in Höhe
von 5 Millionen Dollar Jm Jannar d Js führten dieſe Ver
handlungen zur Einſetzung eines Einigungsſchiedsgerichts für
welches der Präſident ſeinerzeit die Schiedsrichter zur Ver
tretung der Jntereſſen Santo Domingos ernannt hatte während
die anderen Mitglieder des Schiedsgerichts die Vereinigten
Staaten vertraten Die jetzt eingeſetzte Regierung weigert ſich
nun die vom früheren P äſidenten in dieſer Angelegenheit
unternommenen Schritte anzuerkennen Der Geſchäftsträger der
Vereinigten Staaten in Santo Domingo lehnte es
daher ab die proviforiſche Regierung anzu
erkennen und erhob Einſpruch gegen die von ihr vorx
genommene Abſetzung der von Woſy Gil eingeſetzten Schieds
richter daran feſthaltend daß das Schiedsgericht durchaus
gemäß den Beſtimmungen des Protokolls zuſammengeſetzt ſei
Deshalb müßte ſie ſich mit dem Falle auch weiter beſchäftigen
und ſeine Entſcheidung müſſe endgültig ſein Auch der
belgiſche und franzöſiſche Geſandte erhoben gegen die
Verfügung der Regierung Widerſpruch in der die Schuld zwar
d nt wird die anderen Forderungen dagegen nicht geregelt
wurden

Die Kriegsſtimmnung in Japan
Seit einigen Tagen ſchlagen die engliſchen Blätter

bezüglich Rußlands und Japans wieder einen kriegeriſchen
Ton an wie man in Londoner wohlinformierten Kreiſen glaubt
um Rußland zu einer günſtigen Beantwortung der letzten
japaniſchen Note zu bringen die ihm Ende Oktober überreichtworden war Wie aus Tokio gemeldet wird drängt die
geſamte japaniſche Preſſe mit verſchiedenen Ausnahmen die Re
gierung zu einem entſcheidenden Schritte Die Regierungskreiſe
bewahren Zurückhaltung Doch ſoll dort der Peſſimismus infolge
Zögerns Rußland mit der Antwort zunehmen Man fürchtet
auch das Kriegsfieber werde über die Armee und Marine
kommen und die Regierung zur Aktion zwin gen Jn poli
tiſchen Kreiſen herrſcht lebhafte Tätigkeit und man erwartet
einen entſchloſſenen Angriff auf die Regierung wenn
das japaniſche Parlament zuſammentritt

Afrika
Der Befehlshaber der eingeborenen tun e ſiſchen Truppen

der franzöſiſche Oberſt Aurouſſeau in Tunis der ſich in ſelbſt
a Abſicht ſchwer mit dem Raſiermeſſer verletzte iſt
geſtorben

Halke und Umgegend
Halle 29 Nov

Wochenplanderei
Das war ein anderer Sturmgeſelle als der Sudermannſche

der mit dieſem zugleich kürzlich unſer liebes Halle heimſuchte und
aufrüttelte und aufſchüttelte aus ſeiner Gemütlichkeit Wenn
auch das Auge des Geſetzes wachte der Unhold erging ſich mit
dämoniſchem Wohlbehagen im groben Unfug und bezeugte der
Pickelhaubenſpitze des Schutzmanns ſo wenig Reſpekt als dem
hiſtoriſchen Nimbus alter Turmſpitzen Unſer Roter Turm weiſt
an ſeiner Weſtſeite noch immer eine klaffende Blöße auf denn
hier hat ihm des Sauſewinds elementare Kraft den kupfernen
Panzer losgeriſſen von ſturmerprobter Bruſt Der Sturm
geſelle hat ein grünes Haupt verletzt ein grünes Haupt iſt
unter Türmen aber dasſelbe was ein graues Haupt unter
Menſchen iſt die edle grüne Patina auf Kupferdächern gilt
wenn ſie echt iſt ebenſo wie das Silber in der Menſchenſcheitel
Locken falls ſolche überhaupt noch vorhanden ſind für das un
trügliche Merkmal alter Häuſer Wer in der ſtürmiſchen Nacht
ſtunde in der verſchiedene Schornſteine wegraſiert wurden
durch die Straßen wandelte dem entriſſen hatte er nicht die
eigenen Hände am Hute unſichtbare Fäuſte die Kopfbedeckung
für die ihm dann eine Salve von Dachziegeln ums Haupt
praſſelte Bäume warf der Gigant umher wie Spielzeug
und feſte Mauern riß er nieder nur der Staatszaun in der
Robert Franzſtraße ſteht noch immer Wie lange wird er noch
als Gegenüber der Moritzburg das Saaleufer ſäumen maleri
ſcher Schmuck eines Stadtteils mit deſſen Benennung Halle
einen ſeiner berühmten Söhne für immer geehrt hat Die

Pietät kann auch zu weit gehen mag auch an manchem B
des alten Zannes für manchen eine Erinnerung kleben und eit
klebt da manchmal was mag es auch für den oder jenen n
ſüße Gewohnheit ſein auf ſeinem Spaziergange die moiſae
Latten zu zählen zu den Bau und Kunſtdenkmälern die de
dienen konſerviert zu werden gehört der Zaun doch ſicher nicht
Und deren zerfallen immer mehr oder weichen auch dem Neu t
das für das gute und ehrwürdige Alte in keiner Weſt
Erſatz bietet Der Zaun in der Robert Franzſtraße ab
bleibt ſtehen Sonſt verſchwindet doch ſo manches des
Aergernis bereiten könnte So iſt ein Bild in einer Straß
verſchwunden an dem jahrelang niemand Anſtoß genomme
vielleicht weil eine beſonders empfindliche Naſe etwas heraus
gewittert hat was gegen die Sittlichtkeit verſtößt An der Ecke
der Gutjahrſtraße leuchtete in auffälligen Farben das bekannte
Reklamebild zu dem liebenswürdigſten jener verſchiedenen Jm
perative der Aufforderung Schlafe patent Feuchtfröhliche
Zechbrüder die ſich hier nächtlicherweile zu trennen pflegen
haben ſich wenn ſie beim Abſchledsgruß die Worte von der
bunten Wand ablaſen ſtets gefreut über die blonde Rieſendame
die in weichen Daunenkiſſen mit offenen Augen den patenten
Schlaf illuſtriert Als der Skatbrüderbund unter der Laterne
wie die Männer auf dem Rütli ſich neulich wieder einmal die
Hände reichte und Gute Nacht wünſchen wollte unter dem
lieblichen verheißungsvollen Bilde da war das Bett leer

mitternächt ger Stunde
a kamen wir vom Skat

Das Mägdlein war verſchwunden
Das dort gelegen hat

Keine großen blauen Augen die gar nicht nach Schlaf aus
ſahen und keine karminroten Lippen achten mehr Schlafe
patent Es war als fehlte dem Wunſche die rechte Wärme
Jch glaube nicht daß äſthetiſche Bedenken gegen die Maid im
Bette hier geltend gemacht worden denn andere Reklame
malereien von der größten Platzanflage bis zur Schweizer
milchkuch dürfen immer noch ihre Miſſion erfüllen und der
Zaun in der Robert Franzſtraße ſteht auch noch Blieben alſo
ethiſche Bedenken Sollten ſie gegen die Rieſendame über
deren Verſchwinden man übrigens nicht gerade böſe zu ſein
braucht geäußert worden ſein ſo hätte das ewig bettlägerige
Mädchen ſein endliches Lever der Prüderie zu verdanken und
das wäre erſt recht bedenklich denn wenn man der erſt einmal
recht gibt dann vergreift ſie ſich auch einmal an dem Adoranten
vor dem Archäologiſchen Muſeum bei deſſen Anblick ſelbſt der
begeiſtertſte Bewunderer antiker Schönheit in regen und ſchnee
ſchauerigen Novembertagen eine Gänſehaut bekommt Mag das
Motiv nun ſein welches es will Tatſache iſt das Mädchen iſt
verſchwunden und der gute Geſchmack kann damit nur zu
frieden ſein Hoffentlich werden ihm bald noch mehr noch recht
viel Zugeſtändniſſe gemacht und zucht zutetzt mit dem endlichen
RNiederlegen des vielbeſprochenen Bretterzaunes in der Robert

Franzſtraße H ADie ſtädtiſche Schulkommiſſion beſchloß in
ihrer letzten Sitzung dem Magiſtrat vorzuſchlagen die neu
gegründete Stelle eines Volksſchulrektors dem Mittelſchullehrer
Herrn Haaſe hier zu verleihen

Das heutige Platzkonzert findet mittags 12 Uhr
am Advokatenweg Ecke Reichardtſtraße ſtatt und wird von der
Kapelle des 36 Jnf Regts nach folgendem Programm aus
geführt 1 Hohenzollernmarſch von Münch 2 Ouvertüre z Op
Jphigenie von Gluck 3 Zug zum Münſter a d Op Lohen

grin von Wagner 4 Die Poſt kommt Charakterſtück von
Eilenberg 5 Air militaire von Morkley 6 Blau Veilchen
Mäüzurka Caprice von Herz

Jm Zirkus Brau n Sporthotel unternimmt
nunmehr Miß Alix in jeder Vorſtellung die Todesfahrt im
Antomobil nachdem die verſchiedenen Proben an den beiden
letzten Tagen das ſichere Gelingen der verwegenen Fahrt durch
die Schleife verbürgen

ws JUniverſitäts und Hochſchuknachrichten

Geheimer Hofrat Profeſſor Dr Ottmar Schmidt
eine bedeutende Lehrkraft der Chemie und Pharmazie viele
Jahre an der techniſchen Hochſchule und der tierärztlichen
Hochſchule in Stuttgart tätig iſt 68 Jahre alt geſtorben

Gerichtsverhandlungen
Der Jndenverfolgungs Prozefz in Kiſchinelv

Aus den fortgeſetzten Verhandlungen iſt weiter zu erwähnen
daß der Dragonerleutnant Soltanowsky alle Schuld an den
Exzeſſen auf die Juden fchob und erzählte er habe ſelbſt geſehen
daß ein Plünderer einen Juden zu Boden geworfen mit Füßen
getreten und geſchrien habe Da haſt du verfluchter Jude für
deine Betrügereien und Ausbeutungen deinen Lohn Der
Leutnant fügte hinzu dies ſei der beſte Beweis daß die Exzeſſe
die Folgen des Haſſes gegen die jüdiſchen Betrüger und Be
drücker waren Derx Polizeipriſtaw Luzinsky beſtätigt daß ihmſchon vor dem Hſt erfeſte der bevorſtehende Ausbruch
der Unruhen bekannt war Luzinsky ſagt aus daß ihm
der Agitator Pronin das Manufkript einer von ihm verfaßten
Hetzſchrift unter dem Titel Wer iſt der Schuldige worin die
Schuld den Juden zugeſchoben wurde 14 Tage vor Oſtern
übergab und ihn erſuchte bei der Verbreitung mitzuwirken Die
Anwälte der Juden beantragten das Pamphlet zu den Akten zu
legen und die Unterſuchung auch auf den Verfaſſer auszudehnen
Der Gerichtshof lehnte den Antrag jedoch ab weil das Pamphlet
anonym erſchienen ſei Da nun durch Luzinskys Ausſage
Pronins Autorſchaft erwieſen zog der Staatsanwalt Dſibelli
ein Exemplar der Hetzſchrift aus der Taſche legte es vor den
Präſidenten auf den Gerichtstiſch und verlangte die Unterſuchung
gegen Pronin

Triex 26 Nov Ein blutiges Drama im Walde bei
dem ein Förſter ſein Leben hat laſſen müſſen bildete den düſteren
Hintergrund einer r er Verhandlung vor dem hieſigen
Schwurgericht Die als Wilderer bekannten und berüchtigren
Brüder Jakob und Wilhelm Hamm begaben ſich am
Abend des 8 Mai in den wildreichen Holzerather on im Hoch
wald um zu pirſchen und ſchoſſen ein Reh Beim Ausweiden
des Tieres wurden ſie von dem Förſter Junk aus Schöndor
überraſcht Jakob Hamm ergriff ſofort die Flucht während
Wilhelm zurückblieb und auf die Aufforderung des Förſters
die Waffe wegzulegen dieſen mit zwei Schüſſen nieder
knallte Die beiden Wilderer ließen den zum Tode
Getroffenen hilflos liegen der erſt am anderen Morgen in den
letzten Zügen liegend aufgefunden wurde Seine Mörder konnte
er vor ſeinem Tode nicht mehr näher bezeichnen Jakob e
legte vach ſeiner Jnhaftierung aber ein reumütiges Geſtänduis
ab während der eigentliche Mörder Wilhelm auch noch wären
der Haupiverhandlung hartnäckig leugnete Allein die Schul
bewelſe mehrten ſich während der zweitägigen Verhandlung in
dem Maße daß die Geſchworenen alle Schuldfragen deiobeg
Wilhelm Hamm wurde deshalb wegen Totſchlags und grwere b
mäßigen Wilderns zu 15 Jahren Zuchthaus und Ja n

amm wegen des letzteren Verbrechens zu 5 Jahre
efängnis verurteilt
W Gleiwitz 28 Nov Wegen Unterſchlagung vo

158,000 M amtlichen Geldern der Gemeindeſchulen und Kirchen
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kaſſe verurtellte das Schwurgericht Gleiwitz den Gemeinde
kaſſenrendanten Borzutzki aus Zabrze zu 4 Jahren Gefängnis

Göteborg 28 Nov Das See gericht verurteilte den
deutſchen Leichter Pazar welcher am 23 Okt 1902
pugſiert von dem Dampfer Telegraf mit dem norwegiſchen
Segelſchiff WeſternMonarch kollidierte dem Weſtern
Monarch 15,000 Kronen als Schadenerſatz zu zahlen
und 700 Kronen Prozeßkoſten

Provinzialnachrichten
Eisleben 28 Nov Jns Gerxrichtsgefängnis nach

Halle wurde geſtern mittag der Maſchinenvolontär Schneider
gebracht der ſich wegen verſuchten Totſchlags hier in Unter
ſuchungshaft befand

Mühlhanſen i Th 27 Nov Gerüſteinſtur Beim
Abdecken eines Manerſtumpfes am Neuban der katholiſchen
Kirche arbeiteten ſeit einiger Zeit der Maurer Lange und der
Arbeiter Liebehardt auf einem Hilfsgerüſt das durch Riegel am
Mauerwerk befeſtigt war Das Gerüſt ſtürzte ſamt den
beiden Männern neun Meter herunter Beide wurden ſo ſchwer
verletzt daß der Arbeiter ſehr bald ſtarb und der Maurer in
die Klinik übergeführt werden mußte man hofft ihn am Leben
zu erhalten

Gardelegen 27 Nov Erſchofſen bat ſich geſtern der
Poſtſchaffner Auguſt Schoof aus Oebisfelde Der etwa vierzig
jährige Mann ergriff vor einigen Tagen nach dort verübter
Unterſchlagung im Amte die Flucht und hielt ſich hier bei ſeinen
Eltern auf Geſtern früh wurde er im Bett liegend tot aufgefun
den er hatte ſich mit einem Revolver eine Kugel durch den
Kopf gejagt die ſeinen ſofortigen Tod herbeiführte Schoof
war ſeit 12 Jahren am Poſtamt in Oebisfelde angeſtellt

Berga a d Elſter 27 Nov Stiftung Der Ehren
bürger unſerer Stadt Friedrich Thomas hat ſeiner Vaterſtadt
Berga einen Betrag von 3000 M als Stiftung geſpendet deren
Zinsertrag jährlich an bedürftige alte Leute von Verga und den
eingepfarrten Ortſchaften verteilt werden ſoll

W Eiſenach 28 Nov Erſchoſſen hat ſich geſtern ein
Einjäzrig Freiwilliger namens Clausner aus Hamburg von
der 6 Komp des 94 Jnf Regts Die Gründe ſind nicht dienſt
licher Natur

Vermiſchtes
Aus einer kleinen Garniſon Von den Offizieren des

Lothringer Trainbataillons Nr 16 tun gegenwärtig wie aus

Torbach gemeldet wird nur Dienſt Rittmeiſter Haegele
Oberlentnant Habenicht und Leutnant von Flemming Die
anderen Offiziere des Bataillons ſind teils krank teils
auf Urlaub

Graf Hektor Kwilecki wünſcht gegenüber anderweitigen Mit
teilungen feſtzuſtellen daß weder er noch ſeine Eltern Zeugen
gebühr im Prozeſſe gegen die Gräfin Jſabella Kwilecki
liquidiert haben Es habe eine derartige Aöſicht überhaupt
nicht beſtanden

Hiobspoſten ans der Nordſee bringen alle in Hamburg
einlaufenden Schiffe mit Schiffstrümmer und Ladehnt treiben
auf den Wogen bunt umher und auch Leichen werden dazwiſchen
ſichtbar Der Seegang iſt noch ſchwer ſo daß die Leichen noch
nicht zu bergen waren

Verſchollene Fiſcherkutter Wie aus Hamburg gemeldet wird
iſt eine aus 5 Fahrzeugen beſtehende Fiſcherflottille aus Finken
wärder an der Elbe vom Fange auf See nicht heimgekehrt
ſondern ſeit mehreren Tagen überfällig Jetzt muß man es für
zweifellos halten daß die Kutter mit der geſamten Mannſchaft
untergegangen ſind Die Beſatzung der Fahrzeuge bildeten die
drei Brüder Holſt zwei Brüder Koch und fünf andere Fiſcher
aus Finkenwärder ſowie fünf auswärtige Seeleute deren Namen
nicht feſtgeſtellt ſind

Einſturz Wie aus M Glad bach gemeldet wird iſt geſtern
dort die anläßlich der heute ſtattfindenden Einweihungsfelerlich
leiten der Kaiſer Friedrich Halle errichtete Ehrenpforte
die ein mittelalterliches Einfahrtstor mit zwei großen durch
einen Bogen verbundene Türme darſtellte vollſtändig in
ſich zuſammengeſtürzt Der Weg zum Vahnhof war
dadurch für längere Zeit geſperrt Die prachtvolle Ansſchmückung
der Stadt hat durch den herrſchenden Sturm ſehr gelitten

Kampf mit Wilddieben Zwei Gendarmen griffen wie aus
München gemeldet wird am Freitag nachmittag im Schleiß
heimer Revier zwei Wilderer an Der eine der Wilderer
der auf einen Gendarm angelegt hatte wurde durch einen
Schuß in den Kopf ſchwer verletzt Der zweite wurde feſt
genommen und nach der Frohnfeſte gebracht

Ein heftiger Orkan hat in der Nacht zum Sonnabend im
weſtlichen Frankreich gewütet Aus Vordeaux wird ge
meldet daß er die ganze Nacht hindurch getobt und bedentenden
Schaden angerichtek habe Aus La Rochelle kommen gleiche
Nachrichten Man befürchtet dort daß mehrere Fiſcher
ba rken untergegangen ſind

Wasserstänäde bedeutet über unter Null
Saale Trotha 28 Nov morgens 3,22 28 Nov abends 3,22

18 Ziehung der 5 Klaſſe 209 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 28 November 1993 vormittags

Nur die Gewinne über 249 M ſind den betreſſenden Nummern
in Klammeru beigefägt

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
319 1000 410 528 53 645 744 3050 978 3000 95 1035 155 233 73 429

85 767 73 2219 52 354 90 474 537 688 500 702 79 3117 210 315 720 823
41 925 1000 39 400 33 37 114 258 95 742 978 50114 23 500 359 50 832
853 6094 130 501 1000 80 811 50 7073 79 210 37 403 4 8 63 74 739

128 33 85 441 519 590 740 832 943 9131 297 1000 8 533 602 75 732 38
10131 215 502 83 1939 s11 901 112259 323 748 550 12902 31 89

3000 108 82 323 49 442 514 693 851 3090 13054 63 75 3020 96 99 1000
107 21 500 2 70 342 74 417 535 633 740 84 339 937 1000 14026 53 57
390 463 610 500 54 1000 773 15152 62 73 403 16135 97 335 88 53 55
731 845 17205 34 330 554 500 833 623 803 18224 5000 334 0 50
83 447 93 594 707 19064 1/8 1009 203 370 412 512 26 797 85 935 94

20001 1000 145 31 3000 88 55 991 21317 435 63 572 500 83 663

749 57 825 50 66 914 34 11 2023 153 345 6
150 25 441 508 76 632 86 758 87 114128 425 746 1000 856 69 979
115252 3090 349 475 533 715 22 70 832 1620 81 335 441 538 701 828
68 500 117109 41 59 505 1500 765 82 118155 1000 10 503 1000 34
725 893 119131 26s9 334 1000 512 92 6594 747 80 95 855 77 908 90

120078 237 69 83 332 92 409 63 96 752 827 82 12106055 179 258 665
703 30 83 90 938 122133 50 249 359 401 573 614 701 812 3000 123022
305 58 480 680 95 851 12 1089 251 59 314 495 29 615 64 7650 3000 800
28s 61 964 12 5174 37 93 291 405 18 570 90 10 126003 100 204 437

627 718 62 830 910 67 127072 50 80 120 210 35 427 88 3000 512
30 95 855 960 128914 3900 194 5009 261 93 377 83 1000 414 30 507 60
1000 634 723 129168 7 307 87 452 1090 547 86 73 500 839 910 55

130225 35 65 91 535 62 725 827 42 13 078 105 345 15005 517 74
618 740 828 132253 311 519 751 61 935 133900 214 500 75 561 419 29
52 523 674 744 958 134992 241 52 415 60 1 59 500 972 135193 403 500
24 31 74 894 136010 423 503 71 70 15 821 39 912 15 165 137152 401 500
544 610 2 39 500 998 1090 13 3021 590 212 55 91 485 610 57 59 83 726
808 1339100 8 67 72 251 649 881 1000

140583 157 96 355 60 553 7 19 42 141151 70 357 443 69 595 619 719

20 s2 1000 487 1000 113055

33 e 23 75 35 1 4 7 79 n z l e e840
89 8 244 500 82 659 500 9 712 25 51 55
824 83 100 25003 54 53 86 188 370 404 33 593 764 97 26108 54 225 511
663 816 21 903 37 27050 327 11000 35 87 3000 462 75 513 88 626 803 79
904 96 28079 679 830 902 89 239018 68 82 102 10 453 70 503

30092 225 53 311 500 44 401 21 31157 301 657 710 72 909 18 39 66
32154 516 38 83 693 753 3000 81 925 61 33023 210 1500 421
533 682 746 34013 1590 14 211 323 13000 421 23 27 52 35283 590 672
784 819 3000 466 38011 56 165 3000 315 521 625 32 971 79 37015 227
ſohn 618 26 93 1000 933 3 3113 45 215 647 729 815 914 39 67 99
1000 14 420 572 99 660 750 925

24133 255 329 3000 868 23 21 83 859 93 94 988 99 14424 455 549 43 54 658 500 705 12 46 846
1000 145262 368 90 525 76 973 7 148009 261 93 307 50 82 413 51 360

98 592 30 603 3900 729 829 921 147249 355 461 743 807 12 64 71 500
148358 441 50 45 586 10001 90 607 706 1000 830 1000 944 149013
I 86 500 14 361 623 758 845

159048 199 262 342 635 500 3 704 74 822 25 69 1000 935 46
15 1000 428 535 95 828 912 152187 333 470 95 704 801 32 83 935 51
15 3184 86 203 342 557 608 991 154256 77 590 95 413 54 87 512 641 761
73 800 500 36 941 155219 58 348 849 81 156075 1500 87 94 332 500
88 402 32 536 96 09 703 846 157185 376 643 153151 534 37 629 835 93

40135 1000 315 22 h 443 10 0 672 330 85 953 41012 41 205 942 1509118 21 50 219 36 326 613 23 500 875
500 392 431 50 517 75 608 46 68 78 500 72 91 42011 1000 52

209 315 59 710 38 500 48 841 78 500 83 990 435985 95 1
160013 206 17 337 587 669 830 957 5 1616005 83 3000 200 500 452

50 57 305 9 78 513 635 73 993 162011 83 100 95 108 83 317 68 553 73 601 41 63 1000
451 508 67 693 763 925 44077 1000 140 216 28 510 32 754 979 4501 34 73 509 998 25 57 183107 219 53 417 38 1000 618 753 93 832
z 98 475 82 537 57 766 530 858 979 46006 89 139 73 272 432 55 655 899 500 331 94 525 83 702 95 870 1000 74 938500 68 203 33 51
1 956 47022 65 129 758 99 247 576 3000 605 84 717 15 44 13 480983 85 156508 1060 77 157 77 292 354 47 53 v 759 500 136160 91 93

510 45 48 500 63 48 810 1000 49211 27 72 500 340 48 877 83 939
50263 359 95 694 796 848 500 83 83 51038 356 719 99 3000 52217

00 67 500 469 77 78 540 89 91 605 9 57 865 935 6 3576 81
242 3 615 743 98 60 99 1000 55102 413 557 928 78 56072 271 76 206
500 20 70 419 623 92 746 223 45 67 962 57163 51 232 34 88 58035

We n n 430 3000 591 57 55 516 602 23 92 59089 180 3000
e

60105 11 234 719 55 967 61208 12 13 96 397 403 500 84 645 702 850
950 10001 6218 278 3000 587 95 672 75 748 851 63162 318 500 55 67
21 618 750 6403 91 95 201 a5 69 507 21 629 1000 762 505 65115 85
93 211 330 416 15000 33 500 753 74 66134 43 322 415 59 509 510 684

233 403 52 536 697 721 31 821 167003 1000 4 99 101 12 89 412 82 96 590
ris 750 500 871 168502 96 150 715 877 046 16901 153 278 1466 551 616
61 708 60 98 930 3000

176150 3005 260 388 49 502 15 30 56 717 15000 857 50017 I 55 63 95 147 44 507 42 702 20 500 91 172023 32 157 261 339
60 524 27 77 652 733 897 89 919 609 13 97 173061 II7 1ö00 270 927 72
1743 0 401 590 500 6is 49 761 923 31 ioooſ 175605 I01 229 453 49

7 85 41 999 176036 571 741 2 866 177286 309 10000 26 10001000 504 683 855 74 178021 69 85 180 246 fI000 515 1050 600
T 7 905 500 190 230 91 383 680 703 500

180913 22 24 50 261 500 379 3000 457 541 500 742 181025 37
700 13 500 73 i 51 67103 6 3022 30 101 60 352 85 49 9409 689 500 140 69 201 85 482 517 237 505 39 90 80 910 73 182043 53 183 463 6209 721
718 45 53 60 69213 59 78 522 967

7905 158 79 83 289 1000 350 455 583 611 17 500 709 38 54 944 3000
ZAIs 75 259 408 3000 72053 133 6005 201 337 459 6074 34 875 915 84
7320 91 444 65 621 95 728 98 804 973 74035 186 83 215 71 338 37
28 418 534 919 500 7 5251 405 535 710 öco 8,1 o 78 76056 163 500
510 21 615 13000 727 v 99 21 997 77297 304 402 500 84 92 683
78651 275 83 78 403 25 10 78 1000 87 500 678 747 3000 92 550 856
78 790514 172 278 480 576

80216 51 1000 74 75 82 438 711 34 44 55 94 812 915 25 500 810382
85 124 1000 248 88 453 542 49 718 82031 42 1000 58 184 233 391957
55 8302 92 127 28 05 47 74 866 500 846002 44 52 145 262 1000
447 723 79 900 85014 130 543 5 82 618 701 231 86310 500 500 500 181 330 522 1000 49 55 615 835 500 904 48 208 250 t s

26 912 66 183012 152 o 296 501 47 608 982 184509 693 898 185080
444 531 690 971 3000 1866055 73 195 40 25 55 591 640 827 187050 90
93 176 25 352 48 85 511 49 65 81 745 826 500 78 934 185018 233 341
462 63 90 91 579 764 802 12 48 57 189000 85 129 5114 676 876

190077 87 126 59 69 77 95 r 645 46 773 94 808 191038 500 115
500 333 430 2 614 1500 723 192016 28 34 92 155 3009 212 789 99 59

814 68 925 193104 22 346 617 51 74 76 194056 150 274 418 928 195384
640 51 500 741 45 50 904 196021 210 573 630 742 49 862 935 1897071
283 1000 405 550 70 706 845 198014 103 46 500 75 252 430 86 95 542
500 618 860 199103 403 514 27 637 90 863280 500 4655 722 990 201155 444 511 688 747 809 2 3

87 228 325 45 01 768 72 900 8853 65 088 626 713 50 916 8941 h
11000 4 703 878 901 33 96 155 W 36 57 6 335 56 64 4 674 823 33 78 206209 500 4011050

n i iäh 5 23 93 28 1600 687 742 920, 93123 900 401 ba e e64 68 82 1 41 960 92 79 80 91 426 611 27 37 700 3000 50 51 968 72 102 566 603 21 67 80 91 905 29800 500 85 307 24 535 02 08 38 715 19
3 wo 450 448 601 94040 41 00 559 704 55 58 841 95000 17 31 986 98 208061 249 269 622 43 784 85 991
300 60 106 300 a 079 751 83 997 96053 0 175 332 91 812 78 9705

330 33 98150 245 53 405 649 55 99975 102 500 201 I8 329 400 82 670 79
731 80 92 918 22 69 79

400 600 86 665 5000 704 6 45 47 500 53 907 101341
512 650 102113 43 64 255 66 3000 513 19 u 25 90 715 9 103003
374230 47 100 984 104100 25 358 54400 15 60 830 931 105018 15 69
500 233 98 815 40 70 84 405 500 76 527 840 83 633 80 753 840 106681
50 144 64 21 319 540 635 736 965 92 107027 117 27 285 419 67 539
18000 55 500 66 w38 ſ3000 83 89 103093 93 N5s s5 1000 272 332 492
Ful e 930 3000 70 109105 13 300 490 97 10 000 632 40 86 90

110022 32 57 116 300 88 580 678 995 111067 113 20 45 223 610 38 95
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Taghemden Nachthemden NegligédJacken Beinkleidern Frisiermänteln weissen Unterröcken gestr Bettsatins

216002 88 187 247 48 51 469 500 705 825 57 500 211013 27 174 85
355 99 517 638 95 212077 1500 91 10 161 251 399 II I 34 22
435 96 605 771 8657 213075 324 412 59 62 1I000 553 731 35 l 923 15000
82 500 21419 648 745 95 203 32 902 215205 15 25 332 515 3000 38
53 3000 785 922 216490 502 32 2 659 716 50 217057 155 477 621 500
701 218112 205 399 46 500 519 34 54 601 799 865 88 941 1000 2139114
252 670 79 712 42 67 929

220219 412 /2 500 503 35 787 803 919 500 221212 32 83 609 758
815 40 920 222031 291 536 729 5 956 223070 133 95 208 82 372 406
I I 29 79 88 547 681 710 911 500 61

Jm Gewinnrade verblieben 1 Prämie zu 300 000 Mk 1 Gewinn zu
10 006 Mk 1 zu 5000 Mk 46 zu 8000 Mt 62 zu 1000 Mk 106 zu b00 MRe

Mannheiw 28 Nov Tel gr In der gestrigen Sitzung
des Sonderau schuszses für Getreide des Dentschen Handele
tages wurden der Badischen Landeszeitung zufolge abends
I1 Uhr die Verhandlungen über den Schiedepertehte
ontwurf zu Ende geführt Der Berliner und Mannheimer
Entwurf sollte durch den Dentschen Handelstag zu ei em ge
meinschaftlichen Ganzen verbunden werden In der Vormittags
Sitzung wurde die Gründung eines Verbandes Deutscher
Getreidehbhändler angeregt Dem Verein Berliner Getreide
händler wurde das Mandat übertragen zu dleser Gründung die
nötigen Vorbereitungen zu treffen und einer grösseren Ver
sammlung der Deutschen Getreldehändler eine entsprechende
Vorlage zu machen

gegen Schnupfen
Klinisch erprobt und

örztlicherseifs mehrfach
als geradezu ideales
Schnupfenmittel

bezeichnet
Wirkung frappant

iſt ein ausgezei metes Hausmittel zur Kräftigung für und Veon
valeszenten und bewährt ſich vorzüglich als Li Reizzuſtöndender rörtreit mit a h 2c 75 Pf u iRalzxörtraft mi Kiſen gehört zu den am lei en

Zähne nicht angreifenden Eiſenmiiteln wel

bei Blutarmut r 2c hee ine Fl Z uwird mit großem olge en RhachitiRalzbrtrakt mit Kall Gederennfr engliſche er it gegeben
u unterſtützt weſentlich die Knochenbildung bei Kindern Fl M u 2,
Zhering s Grüne Hpotheke Serlin Chauſſee Straße 19

iederlagen in faſt fämtlichen Apotheken u größeren DTrogenhandlungen

Niederlagen Halle Adler Engel Hirſch Kaiſer Kronen
Stern Löwen Waiſenhaus Apotheke

Jnugendfriſches Ausſehen
Wir verſäumen nicht unſere verehrten Leſer und Leſerinnen

mit Beginn der rauhen Jahreszeit auf die Vorzüge von Byrolin
und Ryrolin Seife aufnerkſam zu machen Es gibt kein
anderes Mittel für die Hant und Schönheitspflege welches
ſich auch nur annäbernd einer gleich glänzenden Bewährung und
Empfehlung ſeitens aller ärztlichen Autoritäten erfreut

Nicht duxch marktſchreieriſche Reklame ſondern durch ihren
wirklichen Wert haben Byrolin und die Byrolin Seife ſich
in Palaſt und Hütte bei Arm und Reich Eingang zu verſchaffen
gewunßt

Wer einmal Byrolin und Byrolin Seife verſuchte ver
wendet ſie ſtändig Falls in einſchlägigen Geſchäften nicht er
hältlich wende man ſich direkt bezüglich Zuſendung von Pro
ſpekten über die bewährten Dr Graſ ichen Präparate an die
Firma Dr Graf Comp Kgl Rumäniſche Hoflieferanten
Berlin 0 112
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Mädchen Für i
Frauen llanvens Kasveler

in Iafer KakaoBerufsleben
das bewüährteste Mittel um der Blutarmut Bleichsueht oder
schlechtem Aussehen entgegen zu wirken Kaffee und Thee sind
fast wertlose Getränke während Hausens Kasseler Hafer Kakao
noch nach Stunden im Aagen anhält und kein nervöses Hunger

gefühl aufkommen lüsst
Nur echt in blauen Kartons à 1 Mk niemals lose

nete re o v W F1J n e
92

20
Rabatt

Bettdamast Steppdeckenlaken Iemdentuch Lonisianatuch Linon Reinleinen IIaibleinen Inlett gäranliert farbecht u federdicht
Böhmische Gänsefedern und Daunen Gardinen Vitragen Kamelhaar Schlafdeckhen Steppdecken Tischtücher

Servietten Tatelgedecke für 6 8 12 18 und 24 Perſonen Unndtücher Küchenwäsche Tündelschürzen
Wirtschaftsschürzen Stickereien Iiandlanguetten Madeira Ilemdenpassen Köper Barchent Piqué Barchent ete

Der Verkauf findet auch Sonntags vormittags und nachmittags ſtatt

Bar Verkauf

Wäsche abrei
20 Prozent HBabert

k Vrütz Well
auf meine offen ansgezeichneten enorm billigen Verkaufspreiſe

165 Merſeburgerſtraße 165 Nähe des Apollo

ar Ferant C

Parterre und I Etage



Paul Seſnusetl ck Co
commanditirt von der Anhalt Dessanischen Landesbank

Halle n lwipzigerstr 10 Bitterfeld u Delitzweh

8 an v
Ausverkauf

Wegen Am löfung meines
Stoff Reſter Geſchäfts
in nur ſtreng reellen modernen
Wintersachen müſſen die Beſtände

js zu Weihnachten geränmt werden
erkaufe dieſelden zu jedem aunehm

baren Preiſe Sternſtraße 9 I

Petroleum
lIleizöfen

garantiert
gernchlo s

brennend
von 15 Mk an

Wilh Ieckert
Gr Ulrichſtraße

rMMſböune

Aepfel Kirſchen
Pflanmen Reine
elauden Abprikoſen
Pfirſich Stachel

beeren Johannisbeeren Himbeeren
Erdbeeren rombeeren Wall
nüſſe Haſelnüſſe Miſpeln uſw
Roſeubochſtänme Vuſchroſen

und Kletterroſen in Prachtſorten
Clematis wilder Wein eVeitchi w n Zierbäumeierſträucher

Allee Bänme
gefüllte und einfache Flieder

in Prachtſorten
Blumenzwiebeln und viele andere

Artikel für den Garten
Hanptpreisliſte koſtenfrei
Ed Poenicke Co m b

Delitzſch Nr 23

ſCaänſcfedrrn 69 J
fet d gröbere zum Reißen Schlacht

edern wie ſie von der Sans fallen mitallen Daunenm 50 fällfert Gänſe
t m 00 beſſere Sanſehalddaunen

m 56,3 00 beſte ſchneeweißem 50
ruſſiſche Daunen M 50 weißeböhm Daunen M 00 geriſſene

m 50 00 50 Pa geriſſene M 00,3 50 Verſ geg Nachn
Gustav kustig S
Erſte Bettfedernfabrif mit electriſchem
Betriebe Viele Anerkennungsſchreiben

Reſte ReſteGerager reinw Damenkleiderſtoffe
von 15 m hat billig nach Gewicht
pro kg 8 Mk an Wiederverkäufer
abzugeben Verf nur ver Nachnahme

Franz Lorenz Gera
Gas Kaffee Brenner
Gebrauch ſucht zu kaufen
iustav ackenrodt Quedlinburg

Damentuch
Ia Qualität in neueſten Farben zu
elegant Promenadenkleidern BVillard
tuch und moderne Auzugſtoffe ſür
Herren und Knaben verſende billigſt
edes Maß Proben frei
ax Niemer Sommerfeld N L
Neue Günſefedern

wie ſie von der Gans gerupſt werden
mit den ganzen Daunuen à Pfd 1,30
nur kleine Federn mit allen Dauyen
s Pfd 1,75 Geriſſene Federn à Pfd
2,50 u dauniger 3 Mark verfende geg
Nachn Gaxantie für gereinigte Ware

GänſemaſtEmil Jancke
Letſchin Oderbruch

Es empfehlen

Neuheiten und Preise im Schaufenster
S l Wratzke Steiger

Hofjnweliere und Edelselnniede

Annahme und Verzinsung von
Spar Eimagen Depositen

Veorloosungs Controle

An und Verkauf von Choek
Conto Correnton VerkehrWorthpapieren Wochsol

auslündischen Banknoten homienetene ar Weensel P r l vat T resore
und Geldsorten Einlösung Von Conpons ete oinzoln vermiethhar

Bitte ansſchneiden
erſcheint unr einmah

Offeriere für Dezember
nur nene 90 34 40Poſinen beſte W t is w

welche dieſ Jahr illSultaninen d d ine e
Coriuthen 20 28 35 Wft
Ia Citronatsete ſener nan
nur a 60 3 Pfd 1,75Pſd 60 xIa Mandeln a We 80 u 90 Fig

e r e mann do Rieſen 100 H e Weg5 Döllnitzer Weizenmehl was es gibti weite e et Sendelg en

Möbelfabrik nndGr Steinstr 79 Halle a Se Gr Steinstr 79
Nr a 12 Pfund a 25 Pfund

0 k 1,40 Mk 2,9000 2 1,60 3,30
060 7575Weißeumehl 10 yſt I

100 Pfd 11,00 Mk
99 Zuerſt bayr Achmelzbulter

a Pfd 120 3
ü Gar reine a PfdFernruf Gesründet Gelreide Hefe nur 60 Pfg

Nr 540 1863 Für beſonders gute Backſähigkeit vonS un Mehl u nebrg i hwie auch meine Schmelzbutterv wöhnt Sorten micht zu vergleichen iſt
4 Muskatnüſſe 10

Muskatblüte Zimmet billigſt
Zitronen von 5 an

nei uä S anillin beſtes 3 Paketer r VBanillin Iucter ſtark a Pfd 50Pnglische Ledersessel in Ia Saffian Margarine r t W an
oder Monton Leder u deLuxus Möbel Tischehen PauseelbretterSchaukelstühle Schreibstühle Bücherschränko J We ad eiligſt

Wandschränkchen Korridor Garderoben Hausapotheken W i ar frans erſt eintrHockoer Lederstühle Standuhren allnüsse nd 34Sizil Haſel a Pfund 32
Baumicerzen rirgerg Ftegrin

alle Großea Pakei 38 a Pfd 2 Pakete 25
Baumbiéknits ff bunte a Pfd 60
do Nüſſe 80 init Schokolade 1I 10

Zucker d fdo eiten g Pfd 20 Pfg

Grosse Auswahl in Polstermöboeln
Dekorationen nach eigenen Entwürfen

Wiener Möbel von Gebr Thonet Wien

Qual I Butterblume a Pfd 65
Qual II Blume a Pfd 55

zu Fabrikpreisen
Notenetagèren Dekorationsspiegel

Truhen Schreibtische n Balustraden

Serviertische Bufetts u a t30 Pfd ahnen Mk in
100 Pfd 19,00 Mk inkl SackBohte Perser Teppiche G 2
200 Pfd ab Haus 37,00 Mark
Rafinado 21 f
do Puder ver 24 Pfg

22227 von zirka Pf7 h do in Broden r 21 PfgVerſand frei ab hier bei Bahukiſten

e S von 12 Mk ohne Kiſtenberechnnngr e e Beſtellungen erbitte ſriert enGeSceeaaaeaaeeee Otto Bornschein Fernſpr 2800Caffeeröſterei im Großbetrieb

S S 55 PfennigS ver Liter ſehr ſchöner ſelbſtgezogenerNheinwein in Fäßchen von Leirca

Be 20 Liter ab Probekiſtchen mit 10 Flm 6 Nur gegen NachnahmeE Brunn Wiesbaden
Herzogl Anbalt Hoflieferant

Südfruchtkorb
Sümtliche Neuheiten für die diesjährige Weih Als Geſchent wie für den eigenen

nachts Saison sind eingetroffen Tiſch enthaltend je 1 Pfund Traubenroſinen Krachmandeln Siyrngfeigen
Ich lade zum Besnche meiner Weilmnachts marottaniſche Datteln KalifatDattelnWalnüſſe Haſelnüſſe und bis 10 PfdAusstellung ergebenst ein ansgeflllt mit Apfelſinen und Man

darinen alles J Qual 6 franko

m Amerikaniſche Aepfeleichnen ſich durch Geſchmack und
lroma vor allen anderen Sorten aus

jBaldwin p Faß ca 140 Pfd 16 508 Greening n 13 17 60Popins 20ab hier 10 Pfd Probekorb A 2750 frko
Süße Apfelſinen 10 Pfd Korb 2,50 fr
Bei Originalkiſten verl man Preisliſte
Mandariuen in hübſchen Kiſtchen von
50 Stück als Geſchent paſſ 250 Fr

HEIaIIe a I ipzigergtr 90
Grösstes Spielwaren Gevschäft der Provinz See et Ter

Tranuben Poſtkorb 450 franko
W R Ansf Preisliſte gratis und frauko
e Theod sSchürmann Verſandhause Hamburg 23Fettsnoht Korpulenz Starke HüftentZahn Atelier Proſpekt über das ganz Tpuie wittiome Corpulin Entſellungs

Poststr 8 Frauv Sehulz Gr Steinstr 11 II ne o grade vielfach einpfohlen und abſolut unſchädlich Extrakt d Meer

4 g h De

Cascgra 0,3 der Tamgrinde 0,2 verſendet koſtenlos

zu beachten Apotheker Honke Berlin W 8 Charlottenſtr 54
J 4 WS e c S T 2 z t T 7 S v e t e e e enJv g I z J i in reicher Auswahl zu billigſten PreiſenZum eihnachtsBbämlcaaut er Fuswahl zu billigſten Preiſ
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Sür den Anzeigenteil verantwortlich Ernſt Böhme in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beiblatt und Unterhaltungsblatt
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